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In memoriam 
Prof. Dr. phil. Dr. h.c. Hugo Meinhard SCHIECHTL

(1922-2002)

von

Roland STERN*)

In der Nacht vom 14. auf den 15. Juni 2002 hörte sein Herz zu schlagen auf und Hugo
Schiechtl begab sich auf seine längste Reise, jene ohne Wiederkehr. Gebeugt vom Endgül-
tigen trug die Familie, seine tapfere Frau Agnes und die beiden Kinder, die Todesnachricht
hinaus in die Welt; zu Freunden, Weggefährten, Kollegen und Bekannten; zu Instituten und
Akademien; Behörden und Ämtern; zu Vereinen und Verlagen; zu Firmen, Gesellschaften
und Bauherrn.

Ber. nat.-med. Verein Innsbruck Band 90 S. 315 - 322 Innsbruck, Nov. 2003

*) Anschrift des Verfassers: Dipl. Ing. Dr. Roland Stern, Botanikerstraße 5a, 6020 Innsbruck, Öster-
reich.
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Die Betroffenheit gleichwohl bei Frauen und Männern ringsum war riesig und eine
große, bunte Trauergemeinde gab am 20. Juni 2002 am Friedhof von Mühlau Hugo
Schiechtl das letzte Geleit.

Geboren am 17.3.1922 in Innsbruck / Hötting kehrte Hugo Schiechtl 1945 als einzi-
ger von fünf Brüdern aus dem Feld wieder, wo er an der Eismeerfront die winterliche Grau-
samkeit der Tundra, aber auch deren herbstlichen Farbenzauber erlebte.

Der HTL- Hochbau- und Architektur- Absolvent trat in den Dienst der Wildbach- und
Lawinenverbauung / Bauleitung Innsbruck und begann so in landeskulturell wichtige Auf-
gaben hineinzuwachsen. Sein Chef, W. Hassenteufel, erkannte das technisch- biologische
Naturtalent und ermunterte den jungen Techniker, Botanik an der Universität Innsbruck,
insbesondere bei Prof. Gams, zu studieren, um sich später den Aufgaben  biologischer
Verbauungsmethoden zu widmen.

1957 wechselte H. M. Schiechtl in die Forstliche Bundesversuchsanstalt Innsbruck. In
der Folge entwickelte sich ein Wissenschafter mit stark ausgeprägtem Sinn für eine
Umsetzung theoretischer und empirischer Kenntnisse in die Praxis; ideenreich, schöpfe-
risch, stark publizistisch orientiert. Ein Abenteurer, stets mit wissenschaftlich-praktischen
Ambitionen in vieler Herren Länder unterwegs. National und international hat sich die
selbstverständliche Meinung geformt, dass „der Schiechtl“, in welcher Form auch immer,
etwas mit der Landschaft schlechthin zu tun habe. Als Vegetationskundler, vor allem als
Vegetations-kartograph an der Forstlichen Bundesversuchsanstalt, ergründete er ökologi-
sche Zusammenhänge in der Landschaft und schuf für den Alpenraum einzigartige
Kartenwerke über die Vegetation. Dadurch erfuhr die Geobotanik im Sinne der klassischen
Innsbrucker Schule von H. Gams und H. Friedel traditionsstarke Fortsetzung, wobei auch
ein Brückenschlag zur Schwesteruniversität Grenoble und dort zum Geobotaniker und Dr.
h.c. der Universität Innsbruck P. Ozenda erfolgte. Durch diese Zusammenarbeit wurde der
Druck der Karte der aktuellen Vegetation von Tirol und der Nachbargebiete 1:100.000
(Verkleinerung nach Originalaufnahmen 1:25.000) erst möglich. Dieses, von Schiechtl in
den wesentlichen Zügen gestaltete Werk repräsentiert mit 30.000 km2 das größte mit ein-
heitlichen Methoden vegetationskartographisch erfasste Gebiet im Alpenraum. Die durch
Schiechtl konsequente Weiterentwicklung der Ingenieurbiologie führte seit 1958 zu einem
Wissens- und Erfahrungsschatz, der seinesgleichen sucht. Sein stets praxisorientiertes
Können verstand Schiechtl jungen Menschen in Lehrveranstaltungen, Vorträgen und vor
allem bei Exkursionen exzellent und spannend zu vermitteln. Seiner jahrzehntelangen
Tätigkeit in angewandter Forschung und Planung auf den Gebieten Geobotanik, Wildbach-
und Lawinenverbauung, Landschaftspflege und Naturschutz, vor allem aber in der
Ingenieurbiologie entspricht die Vielzahl verschiedenster Publikationen bis knapp vor sei-
nem Heimgang.

1997 verlieh die Universität für Bodenkultur in Wien in Anerkennung seiner reichen
wissenschaftlichen Leistungen an Schiechtl die Würde eines Ehrendoktors.

Bei all seinen Arbeiten kam ihm seine stark ausgeprägte künstlerische Ader sehr zu
statten. Sei es bei der Illustration von Fachpublikationen oder bei der Farbabstimmung und
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Darstellung in Vegetationskarten. Dieses musische Talent erreichte seinen Höhepunkt in
den botanisch exakten und künstlerisch expressiven Bildern (Aquarellen) von Flora und
Vegetation unter anderem aus den Alpen, den Mittelmeergebieten und Anatolien.

Um Mann und Vater weint die Familie; Freunde trauern und leiden an der Stille, die
einkehrte; viele andere werden sich an fachliches Beharren und manche Bonmots in uriger
Sprache erinnern. Alle jedoch können wir dankbar sein, Hugo Meinhard Schiechtl begeg-
net zu sein und ihn in welcher Facette seiner Persönlichkeit auch immer erlebt zu haben.
Lieber Hugo, wir beide rauften gemeinsam fast 5 Jahrzehnte mit der Fachmaterie, freuten
uns über Gelungenes, kehrten das Unterste zu oberst, litten an Fehlschlägen, bemühten uns
um Lösungen, debattierten und führten Streitgespräche, zogen durch ferne Länder und
streiften durch heimatliche Gefilde; wir mochten uns und respektierten einander. Es war
spannend und schön!
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